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Der Singener Martinimarkt findet am
11. November vor dem Singener Rat-
haus und der neuen Stadthalle statt.
Von 11 bis 19 Uhr laden der City Ring,
die Singener Wochenmarktbeschi -
cker, Kindergärten und Kunsthand-
werker mit einem vielseitigen und
bunten Angebot die großen und ins-
besondere auch die kleinen Gäste
zum Besuch ein. In der Zeit von 13
bis 18 Uhr haben die Geschäfte in
der ganzen Stadt ihre Pforten geöff-
net.

„Wir haben mit dem Martinimarkt ei-
ne Marke geschaffen, die weit über
die Stadtgrenzen hinaus bekannt
ist“, so Gerd Springe, Vorstandsvor-
sitzender von Singen aktiv Standort-
marketing e.V., „der Markt ist suk-
zessive gewachsen und liebevoll
modifiziert – ohne das Grundkon-
zept zu verlassen, die Innenstadt
stellt ihre angenehme Qualität als
Einkaufszentrum der Region her-
aus.“

Auf dem Programm stehen nach be-
währtem Konzept ein abwechs-
lungsreiches Marktangebot, ein viel-
seitiges Bühnenprogramm und un-
terhaltsame Musik in der Innen-
stadt. Besonderheit in diesem Jahr
sind wieder die vielen kunsthand-

werklichen Mitmachaktivitäten, re-
gionalen Gaumengenüsse und Spe-
zialitäten der Singener Wochen-
marktbeschicker. 

„Der Begegnungs- und Wohlfühl-
raum Innenstadt ist mir ein Anlie-
gen“, betont OB Oliver Ehret. „Zum
Martinimarkt wird die 2. Umbaupha-
se in der August-Ruf-Straße beendet
sein. Unser Innenstadtentwi cklungs -
 konzept trägt Früchte.“ Die Gäste
könnten sich auf gut erreichbare,
kompakte und kurze Wege freuen,
ein vielseitiges, lebhaftes, interes-
santes und modernes Innenstadtan-
gebot, einen gut aufgestellten Sin-
gener Süden und die besondere At-
mosphäre des Martinimarktes. „Die
Einkaufsstadt Singen mit ihrem gro-
ßen Einzugsgebietes stellt sich am
11. November in den Mittelpunkt der
Region“, bekräftigt OB Ehret.

In der Innenstadt bieten die Singe-
ner Einzelhändler in gewohnter Ma-
nier eine gemütliche sowie unge-
zwungene Atmosphäre, die zum ent-
spannten Bummeln und Verweilen
der ganzen Familie einlädt. „Freunde
treffen, ein umfangreiches Angebot
genießen und Erlebnis-Einkauf ha-
ben zunehmend einen hohen Be-
suchswert für die ganze Familie“, so
Karl Wager, Sprecher des City Ring
Vorstands. 

Auch der Singener Süden zeige sei-
ne besten Seiten, unterstreicht Dirk
Oehle, Vorstand der iG Singen Süd:
„Die Geschäfte haben von 13 Uhr bis
18 Uhr geöffnet.“

Der erlebnisreiche Sonntag wird mit
dem City Ring, der Stadt Singen und
Singen aktiv Standortmarketing or-
ganisiert. 

Alle Parkhäuser haben am Sonntag
geöffnet. Dennoch bietet es sich an,
an diesem Tag auf die öffentlichen
Verkehrsmittel wie Bus oder Seehas
umzusteigen. Der Gratisparkplatz
Festwiese im Westen Singens ist ei-
ne gute Alternative zur Innenstadt.
In weniger als fünf Gehminuten er-
reicht man den Martinimarkt. 
Siehe auch Kästen.

Martinimarkt und Sonntagsverkauf mit Überraschungen:
Einkaufsstadt Singen stellt sich in Mittelpunkt der Region

Pünktlich zum Martinimarkt
werden wir am Freitag, 9. No-
vember, um 16 Uhr die neu ge-
staltete August-Ruf-Straße of-
fiziell eröffnen – bereits jetzt
lade ich hierzu herzlich ein. 

(Oliver Ehret,
Oberbürgermeister) 

Anreise mit ÖPNV
Wer mit dem Seehas zum Bahnhof
Singen fahren möchte, muss be-
achten, dass vom 8. Oktober bis 18.
November keine Seehas-Züge auf
der Strecke zwischen Singen und
Engen verkehren. Ein Schienener-
satzverkehr ist eingerichtet. Wäh-
rend dieser Zeit bedienen jedoch
die Busse den Haltepunkt „Singen-
Landesgartenschau“ nicht. 
Stadtbus Singen: Buslinienplan
und Fahrpläne unter www.stadt-
werke-singen.de 

Stadtteile-Innenstadt an Sonn- und
Feiertagen mit Anrufsammeltaxi
AST: Telefon 07731/6 99 33 (minde-
stens 30 Minuten vorher anrufen).

SpielRaum
Der „SpielRaum“ (früher „Brett-
spieletag“) hat auf dem Martini-
markt schon Tradition. Dieses Jahr
ist das Team der Stadtjugendpflege
zum vierten Mal im Foyer des Holi-
day Inn Express Singen präsent.
Von 11 bis 17 Uhr hält das Team der
Stadtjugendpflege rund 100 ver-

schiedene Gesellschaftsspiele be-
reit, auch Neuerscheinungen und
das Kinderspiel sowie das Spiel des
Jahres.
Die Neuheiten werden extra für den
Tag beschafft, um anschließend
das ganze Jahr über in den städti-
schen Jugendhäusern genutzt zu
werden. 
Ganz neu ist der Spieltisch der ganz
besonderen Art: Hier stehen inter-
essante Spiele zur Verfügung, die
nichts weiter als Papier und Stift
benötigen. 

Sie sorgen dafür, dass der Singener Martinimarkt und der Verkaufsoffene Sonntag ein erlebnisreiches
Event für die ganze Familie wird: Die Mitmacher und Organisatoren haben sich viel einfallen lassen.

Unterhaltung auf der Bühne 
• 11 Uhr: Puppenspiel „Martinsfest
in Kaspershausen“ – Städtisches
Kinderhaus Maggistraße, in franzö-
sischer Sprache
• 11.30 Uhr: „Salonorchester“ – Or-
chestergruppe des Musikverein Vol-
kertshausen
• 13 Uhr: Puppenspiel „Martinsfest
in Kaspershausen“ – Städtisches

Kinderhaus Maggistraße, in deut-
scher Sprache
• 13.30 Uhr: „Sechs-Zentner-Band“ 
• 15.30 Uhr: Puppenspiel „Martins-
fest in Kaspershausen“ – Städti-
sches Kinderhaus Maggistraße, in
englischer Sprache
• 16 Uhr: Kinder- und Jugendchöre
der Seelsorgeeinheit Aachtal, Lei-
tung: Sven Mendel

• 16.45 Uhr: Martinsspiel mit dem
Jugendchor der Seelsorgeeinheit
Aachtal: Leitung: Sven Mendel
• 17 Uhr: Treffpunkt Martinsumzug
mit Ross und Reiter 

Unterhaltung auf dem Platz
An verschieden Plätzen auf dem
Marktplatz die beliebten „Original
Talheimer Musikanten“. 

Ein Infoabend mit Podiumsdiskus-
sion zum Thema „Regionale Wind-
kraftnutzung“ findet am Montag, 12.
November, von 18 bis 21 Uhr im Bür-
gersaal des Rathauses Singen (Hoh-
garten 2) statt. 

Bis 2020 sollen mindestens zehn
Prozent des Stroms aus heimischer
Windkraft gedeckt sein. Ein neues
Gesetz ändert die bisherige restrikti-

ve Regionalplanung und lässt Städte
und Gemeinden selbständig planen. 

Allerdings gehen die Meinungen in
der Bevölkerung über die Windkraft-
anlagen weit auseinander. Neben
den Befürwortern gibt es viele, die
um das Landschaftsbild fürchten
oder um Nachteile für die Natur.

Andere wiederum stören sich am

Lärm oder befürchten eine Beein-
trächtigung ihres Immobilienwertes
sowie Gefahren für die Gesundheit.
Wie lassen sich die Konflikte lösen?
Wie sehen Lösungsansätze aus? Die
Veranstaltung will zur Versachli-
chung der Diskussion beitragen. 

Teilnehmer der Podiumsdiskussion
sind Andreas Renner (Leiter Reprä-
sentanzen Berlin und Brüssel bei

EnBW), Bene Müller (Vorstand solar-
complex AG), Frank Porten (Hotelier
und Gastronom), Karl-Heinz Hoff-
mann-Bohner (Verbandsdirektor Re-
gionalverband Hochrhein-Boden-
see), Sonja Martin (Stadtplanung
Singen), Thomas Körner (Bezirksge-
schäftsführer Donau-Bodensee des
NABU).

Siehe Kasten.

Infoveranstaltung mit Podiumsdiskussion: Rund um die Windenergie

as Archiv des Hegau-Gymnasiums
liegt seit diesem Sommer im Stadt-
archiv Singen – erschlossen und in-
ventarisiert. Dabei kamen Schätze
aus mehr als 100 Jahren Schulge-
schichte zu Tage, die nun für die For-
schung zugänglich sind. 

Studiendirektor a.D. Reiner Ruft war
es, der einen Hinweis gab, dass im
Hegau-Gymnasium ein noch nicht
gehobener Schatz liegt. Die Singe-
ner Stadtarchivarin Reinhild Kappes
besuchte das Hegau-Gymnasium

und traute ihren Augen nicht, als
Studiendirektorin Kerstin Schuldt
sie auf den Dachboden des Schulge-
bäudes führte. Auf dem staubigen
Speicher lagerten in Schränken die
fast vergessenen Schulakten aus
über 100 Jahren Schulgeschichte. 

Die Stadtarchivarin erkannte gleich
den wertvollen Fund, den sie ge-
macht hatte und sie sollte noch ein-
mal überrascht werden. 

Kurze Zeit später stand Studiendi-

rektor a.D. Ruft vor dem Archiv, im
Gepäck einige Umzugskartons mit
den Schulakten. Bei der Durchsicht
der Akten entdeckte sie die alte Re-
gistraturordnung und brachte die
Akten in diese Ordnung zurück. Um
das umfangreiche Archiv des Hegau-
Gymnasiums aufzunehmen, war je-
doch keine Zeit. Aus diesem Grund
traf es sich gut, dass sich die Stu-
dentin Bernadette Egger von der
Universität Konstanz mit dem
Wunsch meldete, in den Sommerfe-
rien ein Praktikum im Stadtarchiv

Singen abzuleisten. Sie bekam die
Gelegenheit, das Archiv des Hegau
Gymnasiums zu bearbeiten, wobei
sie ein ausführliches Register anleg-
te. Dafür mussten die Schulakten
ausgiebig studiert werden. 

Die Durchsicht der Akten glich einer
Zeitreise. Da fanden sich beispiels-
weise zwei alte Fotoalben. 90 Jahre
alte Klassenfotos zeigen Schüler mit
ihren Schülermützen, brav neben-
einander aufgestellt, als könnten sie
kein Wässerchen trüben. 

Es lassen sich in diesem Archiv aber
auch die Schattenseiten der Ge-
schichte erfassen, so dokumentie-
ren die Schulakten den Einzug von
Schülern und Lehrern zum Militär.
Besonders gegen Ende des 2. Welt-
krieges häufen sich in den Gefalle-
nenlisten die Namen von Schülern,
die ihr 18. Lebensjahr noch nicht er-
reicht hatten.

Die Unterschiede, die sich zwischen
den Schülern zur Zeit des National-
sozialismus und den jetzigen Schü-
lern des Hegau-Gymnasiums erge-
ben, sind durch das Archiv des He-
gau-Gymnasiums ausgezeichnet
nachzuvollziehen. 

Das Archiv des Hegau-Gymnasiums
bietet die Chance, tiefe Einblicke in
die Geschichte einer Schule zu wer-
fen, die Zeuge des Kaiserreiches, der
Weimarer Republik, des Nationalso-
zialismus und der Neuzeit ist.
Gleichzeitig lässt sich dadurch die
gesamte Singener Stadtgeschichte
aus der Perspektive einer Schule er-
kennen und ist damit ein wertvoller
Zuwachs für das Stadtarchiv Singen.

Die Schätze des Hegau-Gymnasiums: Mehr als 100 Jahre Schulgeschichte

Das Programm
auf einen Blick
? 18 Uhr: Begrüßung durch Ober-
bürgermeister Oliver Ehret und
Prof. Dr. Claudius Marx, Hauptge-
schäftsführer der IHK Hochrhein-
Bodensee 
? Einführung „Wie funktioniert

Windkraft?“ von Bene Müller, Vor-
stand solarcomplex AG
? 18.15 Uhr: Impulsvorträge
? 19.15 Uhr: Podiumsdiskussion
unter Leitung von Prof. Dr. Claudius
Marx 
Im Anschluss an die Podiums dis -
kussion wird zu einem kleinen Im-
biss eingeladen. 

Trugen früher adrette Kopfbedeckungen: Schülerinnen und Schüler
des Jahrgangs 1929.

Lehrer Klaus Mühlherr (von links) und Schuldirektorin Kerstin Schuldt empfingen aus den Händen von
Stadtarchivarin Reinhild Kappes die Inventarübersicht. Seit diesem Sommer liegt das Archiv des He-
gau-Gymnasiums fein sortiert im Stadtarchiv – und steht für jede Forscherin und jeden Forscher offen,
denn es gibt einige Schätze zum Entdecken. Alte Fotografie vom damaligen Langemarck-Realgymnasium.

D
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Amtliches und mehr

Herzlichen
Glückwunsch!

Altersjubilare
Mittwoch, 7. November: 
Hannelore Erna Kreuzer (88), Elisa-
beth Emilie Schreiber (88), Juliana 

Graf (86), Cosimo
Angolano (84), Ar-

chibald Denis
Shelton (84), Vla-

sta Dobrovolni
(83), Gerharda

Bernhardina Ehin-
ger-Lettau (83), Heinz Gert Ziplies
(83), Kurt Josef Reiser (82), Elisa-
beth Maria Theresia Denzel (80). 
Donnerstag, 8. November: 
Elisabeth Maria Roth (95), Elisa-
beth Erna Heyne (94), Emma
Schafheutle (92), Theresia Pfrang
(88), Husejin Hajvazovic (87), Ger-
trud Maria Rose (87), Ekaterina
Blanz (85), Irma Grundl (80). 
Freitag, 9. November: 
Walter Josef Hohenberger (94), Ilse
Gerda Elli Knaak (92), Helmut Wal-
ter Hanswerner Eichel (88), Hilde-
gard Else Anna Werner (88), Wer-
ner Heinz Bechtold (84), Alfred
Fleischer (84), Gertrud Viktoria
Weißhaar (84), Irmgard Elisabeth
Harder (82), Albert Zeller (82), Irm-
gard Fleischer (81), Günter Sieg-
fried Grohnert (81). 
Samstag, 10. November:
Elsa Berta Berger-Bolte (95), Anna
Magdalena Maurer (92), Ludwig
Uhland (90), Gertrud Brucher (88),
Egon Müller (87), Rosa Minna Hab-
ler (83), Ruth Antonie Ruf (83),
Werner Richard Roßburg (82). 

Sonntag, 11. November: 
Erna Zimbelmann (91), Lucie Els-
beth Buß (85), Lidia Maria Ledwig
(83). 
Montag, 12. November:
Christa Bretschneider (88), Hilda
Martina Ehreiser (87), Martina Eli-
sabeth Moll (85), Martin Konrad
Ebi (84), Karl Häusler (84), Alfons
Josef Maier (84). 
Dienstag, 13. November: 
Günter Lauchstaedt (86), Hilda Ro-
sa Hespeler (83), Helga Gisela
Schäfer (82), Natalia Anna Dazinis
(81).

Ehejubilare
Diamanthochzeit
Donnerstag, 8. November: 
Busduga, Philipp 
und Dora Erna Eliese, geb. Brix. 
Goldene Hochzeit
Freitag, 9. November: 
Weßner, Franz Wilhelm 
und Karin, geb. Schwiderski. 
Samstag, 10. November:
Gonsior, Georg 
und Elfriede, geb. Pelzer. 

Wer nicht möch-
te, dass sein
 Geburts- oder
Hochzeitstag ver-
öffentlicht wird,
sollte sich bitte
spätes tens 14 Ta-
ge vor dem Termin
 telefonisch beim BÜZ
unter 85-600 oder 85-
601  melden (8 bis
18 Uhr).

des Ausschusses für 
Stadtplanung und Bauen

am Mittwoch, 14. November, 
um 16 Uhr

im Rathaus, Hohgarten 2, 
Ratssaal

Tagesordnung:

1. Baugesuche

1.1 Beuren an der Aach, Im Eich-
bühl, Flst.Nr. 2369 und 2370: Bau-
anfrage zum Neubau eines Einfa-
milien-Wohnhauses 

1.2 Mägdebergstraße 19, Flst.Nr.
3490/1: Neubau einer Doppelga-
rage

2. Mitteilungen zu Baugesuchen

3. Anfragen und Anregungen zu
Baugesuchen

4. Vorberatung über das Erschlie-
ßungssystem Tiefenreute/Gaisen-
rain
– Beschluss über das Erschlie-
ßungssystem
– Beschluss zum weiteren Vorge-
hen

5. Vorberatung über den Satzungs-
beschluss über den Bebauungs-
plan/die Örtlichen Bauvorschrif-
ten „2. Änderung Waldfriedhof“
[Aufhebung des Bebauungsplanes
„1. Änderung Waldfriedhof“ (vom
19. Dezember 2007) im entspre-
chenden Teilbereich]

6. Vorberatung über die Benen-
nung von drei Straßen im Gewer-
begebiet Tiefenreute/Gaisenrain

7. Dringende Vergaben

8. Mitteilungen/Anträge

8.1 Verkehrsbericht der Polizeidi-
rektion Konstanz für das Jahr 2011
und Konzeption zur Beseitigung
der Unfallschwerpunkte

8.2 Radverkehrskonzept Singen 
– Umsetzungsmaßnahmen 2013 

9. Anfragen und Anregungen

Alle Interessierten sind herzlich zu
dieser Sitzung eingeladen.

Änderungen bitte dem Aushang im
Rathaus entnehmen. 

Öffentliche Sitzung

Bebauungsplan und
Örtliche Bauvorschriften

„Remishof“
Inkrafttreten gemäß 
§ 10 Baugesetzbuch

Der Gemeinderat Singen hat am 25.
September 2012 in öffentlicher Sit-
zung den Bebauungsplan und die
Örtlichen Bauvorschriften „Remis-
hof“ als Satzungen gemäß § 10
Baugesetzbuch beschlossen. 

Die Grenzen des Bebauungsplanes
und der Örtlichen Bauvorschriften
„Remishof“ sind im abgebildeten
Übersichtsplan dargestellt. 

Der Bebauungsplan und die Örtli-
chen Bauvorschriften werden mit
dieser Bekanntmachung rechtsver-
bindlich.

Der Bebauungsplan und die Örtli-
chen Bauvorschriften können mit
der beigefügten Begründung beim
Fachbereich Bauen, Abteilung
Stadtplanung, Zimmer 113-118, Juli-
us-Bührer-Straße 2, 78224 Singen,
während der allgemeinen Dienst-
stunden eingesehen werden. Jeder
kann den Bebauungsplan/die Örtli-
chen Bauvorschriften „Vor dem
Dorf Teil 1“ einsehen und über de-
ren Inhalt Auskunft verlangen. 

Es wird darauf hingewiesen, dass
die Verletzung der in § 214 Absatz 1
Satz 1 Nrn. 1 bis 3 des Baugesetzbu-
ches bezeichneten Verfahrens- und
Formvorschriften, eine unter Be -
rück sichtigung des § 214 Absatz 2
beachtliche Verletzung der Vor-
schriften über das Verhältnis des
Bebauungsplans und des Flächen-
nutzungsplans und nach § 214 Ab-
satz 3 Satz 2 beachtliche Mängel
des Abwägungsvorgang nur be-
achtlich sind, wenn sie innerhalb
von einem Jahr seit dieser Bekannt-
machung schriftlich gegenüber der
Gemeinde geltend gemacht worden
sind. Der Sachverhalt der die Ver-
letzung begründet, ist darzulegen.

Auf die Vorschriften des § 44 (3)
und § 44 (4) BauGB über die frist-
gemäße Geltendmachung etwaiger
Entschädigungsansprüche für Ein-
griffe in eine bisher zulässige Nut-
zung durch diesen Bebauungs-
plan/die Örtlichen Bauvorschriften
und über das Erlöschen von Ent-
schädigungsansprüchen wird hin-
gewiesen. 

Singen, 7. November 2012

gez. Oliver Ehret 
Oberbürgermeister
der Stadt Singen

Öffentliche 
Bekanntmachung

Wichtige 
Zahlungstermine

Am 15. November sind die 
Quartalsanforderungen der 

Grund- und Gewerbesteuer fällig.
Es wird gebeten, die Zahlungen
rechtzeitig an die Stadtkasse Sin-
gen zu leisten. 

Zur Vermeidung von Mahnungen
mit Berechnung der gesetzlich vor-
geschriebenen Mahngebühren
und Säumniszuschläge wird emp-
fohlen, die fälligen Beträge recht-
zeitig, d.h. unter Beachtung der
üblichen Banklaufzeiten, zu über-
weisen, damit sie am Fälligkeits-
tag einem der Girokonten der
Stadtkasse Singen gutgeschrie-
ben sind. 

Bitte sämtliche Zahlungen aus-
schließlich auf eines der folgen-
den Konten der Stadtkasse Singen
leisten: 
Sparkasse Singen-Radolfzell
Kontonummer 30 61 512
Bankleitzahl 692 500 35
IBAN: DE93692500350003061512
BIC: SOLADES1SNG

Volksbank Hegau
Kontonummer 200 10
Bankleitzahl 692 900 00
IBAN: DE94692900000000020010
BIC: GENODE61SIN

Postbank Karlsruhe
Kontonummer 53 49 750
Bankleitzahl 660 100 75
IBAN: DE97660100750005349750
BIC: PBNKDEFF

Bei der Übersendung oder Einrei-
chung von Schecks gilt die Zah-

lung erst drei Tage nach dem Tag
des Eingangs des Schecks beim
Zahlungsempfänger als entrichtet
(§ 224 Absatz 2 Abgabenord-
nung). 

Gemäß § 240 Absatz 3 Abgaben-
ordnung sind bei der Begleichung
von Steuern, Gebühren und Beiträ-
gen durch Scheck Säumniszu-
schläge zu erheben, wenn der
Scheck nicht spätestens am drit-
ten Tag vor dem Tag der Fälligkeit
bei der Stadtkasse vorliegt. Dies
gilt ebenfalls bei Bareinzahlun-
gen, die nach dem Fälligkeitstag
bei der Stadtkasse eingehen. Die
Stadtkasse bittet, dies unbedingt
zu berücksichtigen.

Bitte bei jeder Zahlung das betref-
fende Buchungszeichen angeben.

Viele Zahlungspflichtige sind be-
reits von den Vorteilen des be-
währten und rationellen Bankein-
zugsverfahrens überzeugt und ha-
ben den Nutzen für alle Beteiligten
erkannt. Durch die Teilnahme am
Bankeinzugsverfahren wird ohne
zusätzliche Kosten und Mühe si-
chergestellt, dass die angeforder-
ten Beträge pünktlich zum Fällig-
keitstag beglichen werden. 

Wer von dieser Möglichkeit Ge-
brauch machen möchte, soll bitte
eine ausgefüllte und unterschrie-
bene Einzugsermächtigung an die
Stadtkasse Singen senden oder
einfach beim Bürgerzentrum in der
Marktpassage oder bei der Stadt-
kasse Singen im Rathaus, Hohgar-
ten 2, abgeben. 
Vordrucke können bei der Stadt-
kasse, Telefon 85-219, angefordert
werden. 

Wichtige
Zahlungstermine
Die Stadtwerke weisen darauf 

hin, dass zum 15. November die 
Wasser-, Schmutzwasser-, 
Niederschlagswasser- und 

Müllgebühren für das 
vierte Quartal fällig werden.

Die Zahlungen sind spätestens zu
diesem Termin auf folgendes Kon-
to der Stadtwerke zu leisten:

Sparkasse Singen-Radolfzell 
Kontonummer: 35 31 001 
Bankleitzahl: 692 500 35

Bitte nicht an die Stadtkasse Sin-
gen überweisen.

Zur Vermeidung von Mahnungen
mit Berechnung der gesetzlich vor-
geschriebenen Mahngebühren

und Säumniszuschlägen wird
empfohlen, die fälligen Beträge
rechtzeitig, das heißt unter Beach-
tung der üblichen Banklaufzeiten,
zu überweisen, damit sie am Fäl-
ligkeitstag auf dem Girokonto der
Stadtwerke Singen gutgeschrie-
ben sind. Bei Bezahlung mittels
Verrechnungsscheck muss dieser
spätestens am Fälligkeitstag bei
den Stadtwerken Singen vorlie-
gen. 
Bitte bei jeder Überweisung un-
bedingt die Kunden-Nummer an-
geben.
Wer die Vorteile des Bankeinzugs-
verfahrens nutzen möchte, schickt
bitte eine ausgefüllte und unter-
schriebene Einzugsermächtigung
an die Stadtwerke Singen, Grub-
waldstraße 1, oder gibt sie einfach
beim Bürgerzentrum (August-Ruf-
Strasse 11-13) oder am Info-Schal-
ter des Rathauses (Hohgarten 2)
ab. 

Öffentliche Bekanntmachung
der Stadt Singen

Jahresrechnung 2011
Die Bekanntgabe des Beschlusses des Gemeinderates vom 23. Oktober
2012 über die Feststellung der Jahresrechnung 2011 erfolgt vom 88. bis
einschließlich 16. November 2012 an der Bekanntmachungstafel des
Rathauses. Gleichzeitig liegt die Jahresrechnung 2011 mit dem Rechen-
schaftsbericht während der Dienststunden im Rathaus, Zimmer 310, zur
Einsichtnahme aus. 

des Verwaltungs- und 
Finanzausschusses

am Dienstag, 13. November,
um 16 Uhr

im Rathaus, Hohgarten 2, 
Sitzungssaal Hohentwiel, 

Zimmer 319

Tagesordnung:

1. Beschlussfassung über die Aus-
schreibung der Lieferung und An-

mietung von Kopier-/Druck- und
Faxsystemen

2. Dringende Vergaben

3. Mitteilungen/Anträge

4. Anfragen und Anregungen

Alle Interessierten sind herzlich zu
dieser Sitzung eingeladen. Ände-
rungen bitte dem Aushang im Rat-
haus entnehmen. 

Öffentliche Sitzung 

Sieben neue Streitschlichter an Schillerschule 

An der Singener Schillerschule (Grund- und Werkrealschule) wurden wieder Schülerinnen und Schüler der
siebten und achten Klassen auf die Tätigkeit als Schülerstreitschlichter vorbereitet. Sie lernten, wie eine
Streitvermittlung nach den Prinzipien der Mediation abläuft, übten in Rollenspielen u.a. das aktive Zuhö-
ren, setzten sich mit den künftigen Aufgaben auseinander und erwarben Verhandlungsfertigkeiten. Rek-
torin Ulrike Armbruster und Marcel Da Rin von der Singener Kriminalprävention gratulierten den Schüle-
rinnen und Schülern zur erfolgreichen Teilnahme. Auf unserem Bild die „frisch gebackenen“ Streitschlich-
ter Vanesa Ristova, Beyzanur Kabak, Alina Kobzar, Shkendije Thaqi, Alex Dardonov, Markus Neufeld und
Baris Yildiz. Streitschlichtung wird in Kooperation mit dem Kinder- und Jugendtreff Südpol und der Ju-
gendsozialarbeit der Stadt Singen angeboten. 

Kirchliche Nachrichten
Gottesdienste
im Hegau-Klinikum:
Samstag, 10. November, 9 Uhr:
Eucharistiefeier
Dienstag, 13. November, 7.30 Uhr:
Eucharistische Anbetung 

14.15 Uhr: Atempause-
Mittagsgebet 
Samstag, 17. November, 9
Uhr: Eucharistiefeier
Sonntag, 18. November, 10
Uhr: Offener Himmel, Wort-
gottesfeier (Musik: Chörle
von Liebfrauen)

Gottesdienste 
in der Autobahnkapelle:
Sonntag, 11. November, 11 Uhr: Öku-
menischer Gottesdienst (Liturgie-
Team, Hilzingen, musikalische Ge-
staltung: Ökumenisches Quintett,
Hilzingen)
Sonntag, 18. November, 11 Uhr: Öku-
menischer Gottesdienst (Johanna
und Andreas Dammert) 

Öffnungszeiten 
City-Pastoral
in der August-Ruf-Straße 12a: Mon-
tag bis Freitag, 12 bis 17 Uhr. Mon-
tags besteht die Möglichkeit der Eu-
charistischen Anbetung. Alle sind
willkommen. 

Bildungszentrum Singen,
Zelglestraße 4, Telefon 982590, 
info@bildungszentrum-singen.de
Vom Althochdeutschen zum Neu-
hochdeutschen. Zur Geschichte der
deutschen Sprache, Vortrag von Ste-
phan Glunk am Dienstag, 13. Novem-
ber, 19.30 Uhr. 
Träume mich, Gott. Zur Mystik von
Dorothee Sölle, Ökumenische Werk-
statt mit Prof. Dr. Ingrid Riedel am
Freitag, 16. November, 14.30 bis
19.30 Uhr. 
Best Ages, Workshop zur Positions-
bestimmung nach der aktiven Be-
rufstätigkeit am Samstag, 17. No-
vember, 9.30 bis 18 Uhr. 

Hallenbad an Sonntagen
Das Hallenbad ist an folgenden
Sonntagen geöffnet: 
☺ 11. November von 8 bis 18 Uhr
☺ 18. November von 8 bis 18 Uhr
☺ 25. November von 8 bis 18 Uhr
Telefon 07731/924 492. 

AWO-Elternschule
Selbstbehauptungskurs für Jungen,
6 bis 10 Jahre, am Samstag, 10. No-
vember, von 9 bis 15.30 Uhr im AWO
Familienhaus „Taka Tuka Land“
(Schlachthausstraße 32).
Anmeldung und Infos: Telefon
07731/9580-50/-81 oder E-Mail: 
elternschule-verwaltung@awo-kon-
stanz.de 

Nonverbale 
Kommunikation mit 

dementen Menschen
In einem Vortrag zeigt Gertrud Erich-
sen-Laub (diplomierte Pflegewirtin
mit Ausbildung zum systemischen
Coach), wie man über die nonverba-
le Kommunikation (Mimik, Gestik,
Haltung, Stimme etc.) die rationale
Welt des Betreuenden und die emo-
tionale Welt einer dementen Person
miteinander verbinden kann. Der
Vortrag findet am Freitag, 9. Novem-
ber, von 16 bis 18 Uhr im Liebfrauen-
Gemeindesaal (Uhlandstraße 35) in
Singen statt (Eintritt 7,50 Euro). 
Nähere Auskünfte erteilt Gabriele
Glocker, Telefon 07731/83505-255. 

Theaterkneipe
Die Färbe:

„Jailhouse Jazzmen“
Zum Jazz Jour Fixe in die Theater-
kneipe „Die Färbe“ laden Dieter
Rühland und das Färbe-Team alle
Jazzfreunde am Montag, 12. Novem-
ber, ein. Die „Jailhouse Jazzmen“
spielen ab 20.15 Uhr, die Theater-
kneipe ist ab 18 Uhr geöffnet. 

Der Eintritt ist frei, es wird um einen
Obolus für die Musiker gebeten. 

„Friedkreis“:
Die andere Form der

Erdbestttung
Auf dem Singener Waldfriedhof gibt
es ein interessantes Angebot: Die
Erdbestattung in einem sogenann-
ten „Friedkreis“.

Die Stadt Singen trägt damit der Tat-
sache Rechnung, dass sich viele äl-
tere Bürger nach wie vor eine Erdbe-
stattung wünschen, sich aber dann
doch für eine Feuerbestattung ent-
scheiden, weil für die Grabpflege
oftmals kein Angehöriger mehr da
ist. Der Slogan lautet: „Alles aus ei-
ner Hand“.

Die Alternative des „Friedkreises“
bedeutet: Erdbestattungen können
als Reihengrab oder als Wahlgrab für
zwei Erdbestattungen durchgeführt
werden. 

Ein Ansprechpartner für die Grab-
pflege steht zur Verfügung. Mit die-
ser anderen Form der Erdbestattung
kann vielen älteren Bürgern aus Sin-
gen und den Randgemeinden die Ar-
beit bei der Grabpflege abgenom-
men werden. 
Auch für auswärtige Bürger besteht
die Möglichkeit, auf dem Waldfried-
hof ein Erdgrab zu erwerben. 
Weitere Informationen unter Telefon
85-396 oder 85- 384.
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Singen ist die Top-Einkaufsstadt in
der näheren und weiteren Region.
Das ist das Ergebnis einer Studie der
Gesellschaft für Markt- und Absatz-
forschung mbH (GMA). Das „Kon-
zept zur strategischen Entwicklung
des Einzelhandelsstandorts Singen
(Hohentwiel)“ zeigt einerseits die
Stärke der Stadt – sie weist aber
auch auf die Risiken der Zukunft hin.
SINGEN KOMMUNAL stellt die wich-
tigsten Ergebnisse vor, die komplet-
te Studie ist frei verfügbar auf
www.singen.de (-> Verwaltung, Po-
litik; -> Gemeinderat, Fraktionen;
-> Zum Bürgerinfo -> Sitzungska-
lender ->Sitzung des Gemeindes-
rats, 23. Oktober 2012).

Innenstadt
In der IInnenstadt wurden bei den Er-
hebungen der GMA im Juni 2012 187
Einzelhandelsbetriebe und ca.
55 895 Quadratmeter Verkaufsflä-
che erhoben. 86 Prozent der innen-
städtischen Flächen (ca. 48 340
Quadratmeter Verkaufsfläche) ent-
fallen auf die Haupteinkaufslagen
zwischen Scheffelstraße und Thur-
gauer Straße bzw. Freiheitstraße
und Bahnhofstraße. Der Branchen-
mix wird zu einem hohen Maß von
der Warengruppe Bekleidung/Schu-
he/Sport dominiert (ca. 70 Prozent
der Verkaufsflächen). Es folgen die
Warengruppen Nahrungs- und Ge-
nussmittel (ca. acht Prozent), Haus-
rat/Einrichtung (ca. sechs Prozent),
Gesundheit/Körperpflege (ca. fünf
Prozent), Optik/Uhren/Schmuck
(ca. drei Prozent) sowie sonstiger
Einzelhandel (ca. drei Prozent).
Fachhandelsanbieter der Waren-
gruppen Bücher, Schreib- und Spiel-
waren, Elektrowaren, Bau-, Heim-

werker- und Gartenbedarf sowie
Blumen/zoologischer Bedarf weisen
nur geringe Anteile am innenstädti-
schen Verkaufsflächenangebot auf.
Mehrbranchenanbieter wie Kar-
stadt, Woolworth oder Drogerie Mül-
ler bieten einen Ausgleich für den
schwachen Fachhandelsbesatz, wo-
mit jedoch auch eine hohe Abhän-
gigkeit vom Fortbestehen dieser
Magneten verbunden ist. Der Filiali-
sierungsgrad ist derzeit mit knapp
einem Viertel der Betriebe noch
recht niedrig. Leerstände sind so-
wohl in Randbereichen als auch in
der Hauptgeschäftslage (B-Lagen)
der Innenstadt vorzufinden. Zum Er-
hebungszeitpunkt lag die Leer-
standsquote bei ca. 5 Prozent. Ak-
tuell beläuft sich die Leerstandsquo-
te durch einige Nachbesetzungen
von Ladenlokalen auf unter vier Pro-
zent der Verkaufsfläche.

Markenangebot
In Bezug auf das MMarkenangebot ist
festzustellen, dass die Singener In-
nenstadt im mittleren Genre gut be-
setzt ist (Anbieter mit breitem Be-
kanntheitsgrad, mittlerem Quali-
tätsniveau). Im Bereich Bekleidung
tragen hierzu in erster Linie Textil-
kaufhäuser und Warenhäuser bei,
weniger dagegen Fachgeschäfte
oder Mode-Filialisten. Neue Trend-
Marken oder internationale Marken
(z. B. aus der Schweiz) mit noch ge-
ringer Bekanntheit in Deutschland
fehlen dagegen, ebenso wie Stand-
Alones der international bekannten
Top-Marken aus dem Premium-Seg-
ment. Im unteren Genre sind eben-
falls relativ wenig Anbieter vorhan-
den. Insgesamt ist der Besatz aus
aktueller Sicht durchaus ausrei-

chend für Zufriedenheit der breiten
Masse, ermöglicht aber keine zu-
kunftsweisende Profilierung. Dies
gefährdet die langfristige Konkur-
renzfähigkeit der Einkaufsinnen-
stadt, die sich nicht nur gegen ande-
re Innenstädte in der Region, son-
dern auch gegen die wachsenden
Umsatzanteile des Internet-Handels
durchsetzen muss.

Aktuelle Entwicklungen
In den letzten drei Jahren ist die EEnt-
wicklung des Einzelhandelsange-
bots der Stadt Singen durch eine Zu-
nahme der Gesamtverkaufsfläche
um rd. 21 400 Quadratmeter Ver-
kaufsfläche (plus 13 Prozent), bei
gleichzeitiger Abnahme der Zahl der
Betriebe um neun Prozent (minus 35
Betriebe), gekennzeichnet. Während
sich die dezentralen Einkaufs-
schwerpunkte im Industriegürtel
und in der Südstadt positiv entwi -
ckelten, gingen in der Innenstadt
der Verkaufsflächenbesatz (minus
1900 Quadratmeter Verkaufsfläche)
und auch die Zahl der Betriebe (mi-
nus 21 Anbieter) spürbar zurück. Mit
am stärksten war die Ekkehardstra-
ße betroffen, während die Scheffel-
straße zuletzt eine positive Entwick -
lung verzeichnete. Vor allem in den
Branchen Elektrowaren, Drogerie-
waren und Schreibwaren ver-
schlechterte sich das Angebot. Posi-
tiv zu bewerten ist dagegen die ge-
plante Ansiedlung eines größeren
Lebensmittelmarktes, die die zwi-
schenzeitlich eingetretene Schwä-
chung des Lebensmittelangebots in
der Innenstadt und südlichen Nord-
stadt ausgleichen wird und auch zu
einer Stabilisierung der mittleren
Ekkehardstraße führen könnte.

GMA-Gutachten (2)

Singener Einzelhandelsangebot
soll weiter wachsen

Tag der offenen Tür am Hegau-Jugendwerk
Mit einem „Tag der offenen Tür“ am
9. November und einem Fachsympo-
sium am Samstag, 10. November,
geht das Jubiläumsjahr des Hegau-
Jugendwerks zu Ende. 40 Jahre neu-
rologische Rehabilitation für Kinder
und Jugendliche in Gailingen waren
seit Beginn des Jahres Anlass für ei-
ne ganze Reihe von Veranstaltungen
– vom Konzert über den Festakt bis
zum Benefizfußballturnier.

Am 9. November findet der traditio-
nelle Martini-Bazar in Verbindung
mit einem „Tag der offenen Tür“
statt. Von 13 bis 17 Uhr laden die ver-
schiedenen Bereiche des Hegau-Ju-
gendwerks ein, das reicht von der
Berufstherapie über die Pflege, der
Physiotherapie, der Logopädie, der
Musiktherapie, dem Psychologi-

schen Dienst, dem Sozialdienst und
dem Sozialpädagogischen Dienst
bis zur Schule, zu Vorführungen
oder Mitmachaktionen in den ver-
schiedenen Häusern. Sie alle ma-

chen erfahrbar, was die Arbeit im
Hegau-Jugendwerk ausmacht. Auch
für das leibliche Wohl ist bestens ge-
sorgt.

Wer auf der Suche nach einem nütz-
lichen oder kreativen Weihnachtsge-
schenk ist, wird sicher im Bazar fün-
dig. Damit es den kleinen Gästen
nicht langweilig wird, warten auf sie
ein Spiel- und Spaßparcours sowie
Kinderschminken. 

Die interessierte Öffentlichkeit ist zu
diesem besonderen Ausklang des Ju -
biläumsjahres herzlich willkommen. 

Die Fachöffentlichkeit erhält am 10.
November die Möglichkeit zum
„Rückblick, Einblick und Ausblick“
in Sachen „40 Jahre Hegau-Jugend-
werk“. 

40 Jahre neurologische Reha-
bilitation für Kinder und Ju-
gendliche in Gailingen waren
seit Beginn des Jahres Anlass
für eine ganze Reihe von Ver-
anstaltungen – vom Konzert
über den Festakt bis zum Be-
nefizfußballturnier. Am 9. No-
vember findet nun der tradi-
tionelle Martini-Bazar in Ver-
bindung mit einem „Tag der
offenen Tür“ statt. 

Einen Spendenscheck in Höhe von 2000 Euro überreichte Gerlinde Müller, Filialleiterin von C&A in Sin-
gen, an Pfarrerin Andrea Fink von der evangelischen Luthergemeinde und an Anja Schuler, Schulleite-
rin der Waldeckschule, für das gemeinschaftliche soziale Projekt „Ferienspaß für Schülerinnen und
Schüler der Waldeckschule“. Bundesweit spendete die C&A Foundation insgesamt eine Million Euro
für soziale Zwecke (jeweils 2000 Euro pro Filiale). „Die Spenden sollen im regionalen Umfeld der je-
weiligen Filialen Organisationen, Projekten oder Initiativen zugute kommen, die schwerpunktmäßig
auf die Hilfe für Eltern, Kinder und Jugendliche ausgerichtet sind“, so Müller. Von links: Schulleiterin
Anja Schuler, Renate Weißhaar (stellvertretende Schulleiterin), Oberbürgermeister Oliver Ehret, C&A-
Filialleiterin Gerlinde Müller , Torsten Kalb (städtischer Fachbereichsleiter), Pfarrerin Andrea Fink und
Amela Retkoceri (stellvertretende C&A-Filialleiterin). 

C&A spendet für Kinderferienprojekt

Die authentischst
Phil-Collins- und

Genesis-Tribute-Band
„Phil“, die authentischste Phil-Col-
lins- und „Genesis“-Tribute-Band,
gastiert auf Einladung der Volks-
bank Hegau am Freitag, 16. Novem-
ber, um 20 Uhr in der Stadthalle
Singen. „Phil“ ist mehr als nur eine
Phil-Collins-Kopie. Bei zahlreichen

Livekonzerten in Deutschland, Ita-
lien, Frankreich und den Benelux-
ländern hat sich die Band einen
hervorragenden Ruf erworben. Im
Mittelpunkt der perfekten Show
steht der Entertainer Jürgen Mayer.
Er sieht Phil Collins nicht nur sehr
ähnlich, sondern verfügt auch über

eine einmalige Stimme, Ausstrah-
lung und Bühnenpräsenz. Unter-
stützt wird Jürgen Mayer von einer
eingespielten Band, einem Bläser-
trio und zwei Sängerinnen.

Karten gibt es bei der Tourist Infor-
mation Singen 07731/85-262/-504
oder der Volksbank Hegau (für Kun-
den ermäßigt!). Keine Kartenbu-
chung übers Internet! 

Eine Theaternacht der Superlati-
ve: Acht Stücke begeisterten die
Besucher, so beispielsweise in
der „Gems“ (großes Bild), der
„Färbe“ (oben, links) und im
Kunstmuseum bei „Spectacu-
lum“ (oben, rechts).

Selbst Schneetreiben und Kälte
schreckten die Theaterfreunde nicht,
einen ganzen Abend
lang von einem Ver-
anstaltungsort zum
anderen zu wech-
seln. Und so konn-
ten sich Bürger -
meis ter Häusler und
die vielen Akteure
über zahlreiche be-
geisterte Theater-
nachtbesucher freu-
en. „Dieser Abend
bietet erneut die
tolle Gelegenheit,
die kulturelle Vielfalt in unserer
Stadt live zu erleben“, so Bürger -
meis ter Häusler. 

Im Ratssaal des Rathauses lachten
die Zuschauer buchstäblich Tränen,
beim rasant dargebotenen Improvi-
sationstheater von Pralka und den
Freiburger Improleten. Die Schüler
und Schülerinnen des Hegau-Gym-
nasiums zeigten professionell vorge-
tragene Kurzstücke. Das Publikum
wählte zuvor, was gespielt wird. 

„Färbe“ und „Gems“ platzten bei
diesem Besucherandrang sprich-
wörtlich aus allen Nähten. Die Besu-
cher freuten sich über vom Färbe-En-
semble rezitierten Ringelnatz und
die poetischen Liebesbezeugungen
feuriger Liebhaber und mondsüchti-
ger Romantikerinnen der Theater-
werkstatt in der „Gems“. 

In „Also gut Friedrich“ in der Basilika

rezitierte eine Frau ganz in Weiß in-
mitten eines Teppichs aus zerknüll-

tem Papier, flan-
kiert von zwei
Schauspielern mit
Regenschirm aus
einer Zeitung. Zeit-
genössisches The-
ater in einer Insze-
nierung von Anto-
nio Zecca zeigte
den Zuschauern ei-
ne andere Seite
des Theaters. 

Unterhaltsam und
schmunzelnd scherzhaft ging es im
Kunstmuseum bei Spectaculum und
dem Stück „Schenken ohne denken“
zu. 

Passend zur bevorstehenden Weih -
nachtszeit trafen die Schauspieler
den Nerv des Publikums und konn-
ten sich über viel Applaus freuen. 

Eine passende Kulisse bot die „ehe-
maligen Schlecker-Räume“ für das
Stück „Magritte“ der Theater AG
tACTlos des Friedrich-Wöhler-Gym-
nasiums. Auf einer bunten Sommer-
wiese wandelten die Akteure von
Spaßpedal im Foyer der Ekkehard-
Realschule. 

Sechs von acht Theaterstücken
konnte man an diesem Abend besu-
chen und dabei blieb den Zuschau-
ern auch noch etwas Zeit, die Spiel-
bar des Gems-Fördervereins zu be-
suchen. 

Theaternacht

Innenstadt verwandelte sich
in eine einzige großen Bühne

Seit 1978 gibt es die Sin-
gener Kinder- und Jugend-
buchtage – und seither
haben jedes Jahr im
Herbst namhafte Schrift-
stellerinnen und Schrift-
steller Singen und die Sin-
gener Schulen besucht.
Diesmal sind es neun be-
kannte Autorinnen und
Autoren, die zwischen
dem 12. und 16. November in Sin-
gen sowie in den beteiligten Städ-
ten und Gemeinden unterwegs
sind, um in allen Schulen, in den
Bibliotheken und Jugendeinrich-
tungen aus ihren Büchern lesen.

2005 ermöglichte eine großzügige
Spende der Sparkasse Singen-Ra-
dolfzell, die Bibliotheken der um-
liegenden Städte und Gemeinden
mit ins Boot zu holen und gemein-
same Kinder- und Jugendbuchtage
zu veranstalten. Die überaus er-
folgreiche Zusammenarbeit der
Städte und Gemeinden Konstanz,
Radolfzell, Rielasingen-Worblin-
gen, Singen, Steißlingen und Stok-
kach in Sachen Leseförderung
konnte bis heute fortgesetzt wer-
den. Auch 2012 wurde ein umfang-
reiches Lesungsprogramm für Kin-
der und Jugendliche jeden Alters
auf die Beine gestellt. 

Bei über 55 einzelnen Veranstal-
tungen haben Kinder, Jugendliche
und natürlich auch interessierte Er-
wachsene Gelegenheit, einen Au-
tor oder eine Autorin kennen zu ler-
nen, mit ihnen übers Bücherschrei-

ben zu reden oder sie einfach nach
Lust und Laune auszufragen. Aktio-
nen rund ums Buch runden das
Programm ab: Am Freitag, 16. No-
vember, dem bundesweiten Vorle-
setag, lesen in ganz Deutschland
Prominente den Kindern vor. In Sin-

gen konnte dafür Stephan Glunk
gewonnen werden. Einen Tag spä-
ter lädt die Stadtbücherei Singen
zu einem Piratenspektakel mit dem
„Magischen Baumhaus“ und dem
Schauspieler Stephan Bach ein.
Außerdem stehen Lesungen mit
dem „Drei ???“-Autor Christoph
Dittert und dem Übersetzer von
„Gregs Tagebüchern“, Collin
McMahon, auf dem attraktiven Pro-
gramm.

Die Autoren, die aus ganz Deutsch-
land anreisen: Karen Christine An-
germayer, Antje Babendererde,
Stephan Bach, Christoph Dittert,
Alexandra Fischer-Hunold, Collin
McMahon, Irene Margil, Katrin

Die Lesungen 
und mehr in Singen
• Montag, 12. November, 15 Uhr:
Karen Christine Angermayer liest
für Kinder ab sieben Jahren in der
Stadtteilbücherei Bohlingen 
• Mittwoch, 14. November, 15.30
Uhr: Lesung mit Christoph Dittert
(für Kinder ab acht Jahren) im Ju-
gendkulturcentrum Blaues Haus 
• Mittwoch, 14. November, 16 Uhr:
Veranstaltung mit Übersetzer Col-
lin McMahon für Kinder ab acht 8
Jahren im Nachbarschaftstreff
„Lilje“, Berliner Straße 8
• Donnerstag, 15. November, 15
Uhr: Autorin Alexandra Fischer-
Hunold kommt zu den Kindern ab
sieben Jahren in der Stadtteilbü-
cherei Überlingen

• Donnerstag, 15. November,
15.30 Uhr: Autorin Irene Margil
freut sich auf die Kinder ab zehn
Jahren im LOS Singen, Hadwig-
straße 11
• Freitag, 16. November, 15.30 Uhr
(Bundesweiter Vorlesetag): Ste-
phan Glunk liest für Kinder von
acht bis elf Jahren in der Stadtbü-
cherei 
• Samstag, 17. November, 14.30
Uhr: Mit dem „Magischen Baum-
haus“ auf hoher See – Piraten-
spektakel mit Schauspieler Ste-
phan Bach für Kinder ab sieben
Jahren in der Stadtbücherei 

Infos und
Anmeldung:
Städtische Bibliotheken Singen,
Telefon 07731/85-292. 

Kinder- und Jugendbuchtage 2012:

Neun Autoren lesen aus ihren Büchern
und beantworten Fragen des Publikums

Fotoausstellung der
Lichtbildnergruppe 

Eine Fotoausstellung der Licht-
bildnergruppe Singen e.V. ist bis
zum 14. November im Bürgersaal
des Rathauses Singen zu sehen.
17 Fotografen präsentieren sich
mit einer großen Vielfalt an foto-
grafischen Motiven. Als Gast stellt
der in der Schweizer Fotoclub
Schaffhausen aus. 
Die Ausstellung steht allen Besu-
chern offen. Der Eintritt ist frei.
Öffnungszeiten: Montag bis Frei-
tag 8 bis 17 Uhr, Samstag und
Sonntag 10 bis 17 Uhr. 

Vortrag: „Warum
macht seelische

Belastung krank?“
„Warum werden Menschen bei see-
lischer Belastung körperlich
krank?“ lautet der Titel eines Vor-
trags am Donnerstag, 8. November,
um 19 Uhr im Rahmen des Arzt-Pa-
tienten-Forums im Turmsaal des
Klinikums Singen. Dr. Wolfgang
Zegula, der die Leitung der neuen
Klinik für Psychosomatische Medi-
zin und Psychotherapie am Singe-
ner Krankenhaus inne hat, wird in
seinem Vortrag erklären, was psy-
chosomatische Medizin bedeutet
und psychotherapeutische Behand-
lungsmethoden vorstellen. Ab-
schließend werden einige ausge-
wählte Behandlungsbeispiele dar-
gestellt und auch die Frage ange-
schnitten, ob „Burn out“ eine
psychosomatische Erkrankung ist.
Nach dem Vortrag besteht ausrei-
chend die Möglichkeit, Fragen zu
stellen. Der Vortrag ist kostenlos. 

Lärmbelästigung
bei den 

Glascontainern 
Immer wieder kommt es zu Be-
schwerden aus dem Umfeld der
Glascontainer-Standorte: Bürger
melden Ruhestörungen durch
Glaseinwürfe in den späten
Abendstunden, ja selbst an
Sonntagen bleiben solche Vor-
kommnisse nicht aus.

Wie auch gut leserlich an den
Glascontainern aufgebracht,
wird das Einwerfen von Altglas
jedoch nur zwischen 7 Uhr mor-
gens bis 20 Uhr abends erlaubt.
An Sonn- und Feiertagen ist es
ganz untersagt. Diese Regelung
dient dem berechtigten Schutz
der Anwohner.

Musikalische Früherziehung 
AWO-Elternschule: Kurs für musika-
lische Früherziehung (1- bis 3-Jähri-
ge) ab 8. November, 16 bis 16.45
Uhr, im AWO-Familienhaus „Taka
Tuka Land“ (Schlachthausstr. 32,
Singen). Anmeldung: Telefon
958081 oder elternschule-verwal-
tung@awo-konstanz.de 



WOCHENBLATT SINGEN

Singen (swb). Am Samstag, 10. No-
vember, 14 Uhr, wird der Pastoralre-
ferent Robert Geßmann in der evan-
gelischen Lutherkirche in Singen 
vom alt-katholischen Bischof Dr. 
Matthias Ring zum Diakon geweiht. 
»Dienet dem Herrn mit Freude, 
kommt vor sein Antlitz mit Jubel« 
(Psalm 100,2), so lautet der Weihe-
spruch des gebürtigen Kölners. Nach 
einer langen Entscheidungsphase hat 
er sich entschlossen, seine geistliche 
Berufung in der alt-katholischen Kir-
che zu leben.
Mit Geßmann wird der zweite ehe-
mals römisch-katholische Pastoralre-
ferent zum alt-katholischen Geistli-
chen geweiht. »Wir werden sicherlich 
in den nächsten Jahren noch weitere 
Zugänge von Pastoralreferenten für 
unser Bistum zu verzeichnen haben«, 
so Bischof Ring.
»Die großen Herausforderungen in 
der Theologie und Pastoral waren mir 
immer ein Herzensanliegen«, so Geß-
mann. Doch er stieß nach eigenen 
Angaben immer wieder an kirchen-
rechtliche und lehramtliche Grenzen. 
Robert Geßmann arbeitete zuvor 10 
Jahre als Pastoralreferent in römisch-
katholischen Gemeinden. Seit 1. Sep-
tember wurde er mit der Seelsorge in 
der alt-katholischen Kirchengemein-
de St. Thomas in Singen betraut. Die 
Gemeinde lädt im Anschluss an die 
Weiheliturgie zu einer Agape ein. Um 
18 Uhr schließt der Tag mit einer 
Lichtvesper in St. Thomas.

Diakonweihe
mit Bischof

Singen (swb). Der Bundestag lud 
Menschen mit Behinderungen zur 
Diskussion in die Bundeshauptstadt 
ein. Unter der Leitung des Landesver-
bandsvorsitzenden Willi Rudolf wa-
ren auch Mitglieder der Selbsthilfe-
gruppe Körperbehinderter Singen 
mitgereist, um in der Landesvertre-
tung von Baden Württemberg zu dis-
kutieren. Unter der Leitung von Die-
ter Dufner ging es dort um die The-
men Pflege, demografische Entwick-
lung und Investitionen. Willi Rudolf 
forderte die Regierung auf, etwas ge-
gen das sinkende Angebot bei erhöh-
tem Pflegebedarf zu tun. Frau Dufner 
(Beirat im SK-Singen) regte an, Pfle-
geberufe allgemein attraktiver zu ge-
stalten, da Personal in diesen Berei-
chen dringend benötigt wird.
Beate Winzer (sozialpolitische Refe-
rentin des BSK-Berlin) sowie Hubert 
Hüppe (Behindertenbeauftragter der 
BRD und CDU-Mitglied im Parla-
ment) versprachen, die durch die Ge-
spräche gewonnenen Erkenntnisse zu 

Verbesserung und Erleichterung der 
Lebensumstände für Menschen mit 
Behinderungen im Parlament vorzu-
bringen und durchzusetzen.
Erste Ergebnisse von jahrelangen 
Diskussionen von Menschen mit Be-
hinderungen und politisch Verant-
wortlichen haben bereits ergeben, 
dass neue Reisebusse bis 2016 und ab 
1. 1. 2019 alle Reisebusse, sowie Bah-
nen bis 2020 barrierefrei sein müssen 
und in Bussen 2 Rollstuhlplätze zur 
Verfügung stehen sollen.
Diese und viele andere Themen wur-
den danach von dem Bundesvor-
stand Gerwin Matysiak und dem 
Landesvorsitzenden Willi Rudolf am 
Freitag und Samstag bei Diskussio-
nen im Rahmen des Tages für Men-
schen mit Behinderungen an die ver-
antwortlichen Politiker weitergege-
ben.
Ein Rundgang durch die barrierefreie 
Kuppel des Reichstages sowie ein 
Spaziergang zum Brandenburger Tor 
rundeten den Berlin-Besuch ab.

Diskussionen mit Folgen
BSK Singen zu Gast in Berlin

Singen (swb). Vom 19. bis zum 23. 
November führt der Bund für Um-
welt und Naturschutz das Projekt 
»FahrRad!« mit der Aktion »Mir geht 
ein Licht auf!« in Singen weiter, das 
im Rahmen der 2000-Watt-Gesell-
schaft von der Sparkasse Singen-Ra-
dolfzell finanziert wird. 
Im Sommer waren Mitarbeiter von 
Fahrradläden und des Bundes für 
Umwelt und Naturschutz im Kreis 
Konstanz unter dem Motto »Bicycle 
Repairman« unterwegs. Die Reifen 
wurden aufgepumpt, die Kette geölt, 
Gangschaltung und Bremsen einge-
stellt.
Jetzt im Herbst heißt es »Mir geht ein 
Licht auf!« An neuralgischen Punk-
ten wird bei möglichst vielen Fahrrä-
dern das Licht überprüft. Wenn alles 
in Ordnung ist, heißt es Glückwunsch 
und Weiterfahren. Als Belohnung 
gibt es ein kleines Geschenk. Wenn 
das Licht nicht geht, wird den Rad-
fahrern ein Aufklärungsheft mitge-
geben und empfohlen, das Licht 
schnellstens zu reparieren. Als An-
reiz werden Reparaturgutscheine der 
örtlichen Fahrradhändler ausgege-
ben. Unterstützt wird diese Aktion 
von der Verkehrspolizei, die später 
im Herbst Kontrollen durchführen 
wird und den Umweltämtern der 
Städte Singen und Radolfzell.
Die beteiligten Städte und der BUND 
wollen mit dieser Aktion auf das 
Radfahren als eine besonders nach-

haltige Art der Fortbewegung hin-
weisen. Nach wie vor verbrauchen 
die Deutschen für die Fortbewegung 
rund ein Drittel des Primärenergiebe-
darfes, wenn auch mit leicht fallen-
der Tendenz. Nachhaltige Mobilität 
ist deswegen eines der Handlungsfel-
der im Rahmen des European Energy 
Awards und einer der wichtigsten 
Bestandteile auf dem Weg zur 
2000-Watt-Gesellschaft. Unter dem 
Thema Mobilität stehen zahlreiche 
Aktionen, die beide Städte 2012 ini-
tiieren. Die Aktion »Fahr-Rad!« steht 
in diesem Zusammenhang und soll 
mit einem kleinen Augenzwinkern 
einerseits die Sicherheit im Radver-
kehr erhöhen, andererseits aber öf-
fentlich machen, dass die Städte eine 
große Zahl radfahrender Bürger als 
besondere Qualität erkennen. 

»Mir geht ein Licht auf«
Fortsetzung der Radaktion mit «Repairman«

Das Thema Radbeleuchtung steht im 
Mittelpunkt der nächsten Aktionen 
von »Fahr-Rad« in Singen.

Zu Gast in Berlin war die Singener Ortsgruppe des Bundesverbandes Selbsthilfe 
Körperbehinderter, um dort politische Gespräche zu führen. swb-Bild: Wolf
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Ortschaftsrat tagt 
Mittwoch, 7. November, 20 Uhr: Öf-
fentliche Ortschaftsratssitzung im
Rathaus (Tagesordnung: Bekannt-
machungstafel am Rathaus). 

Führerschein
Das Landratsamt schickt die Führer-
scheine ins Bürgerzentrum. Beure-
ner, die eine Abholnachricht erhal-
ten haben, können beim BÜZ, Tele-
fon 85-599, beantragen, dass der
Führerschein an die Verwaltungs-
stelle gesandt wird.

Narrenzunft Buronia
Mittwoch, 7. November, 20 Uhr: AAkti-
venversammlung im Gemeindehaus. 

Sonntag, 11. November, ab 11.11 Uhr:
Brunch für alle aktiven Vereinsmit-
glieder im Gemeindehaus. Ab 14 Uhr
sind alle Passiv-, Ehrenmitglieder,
Freunde und Gönner zum Kaffee ein-
geladen. 
Die Narrenzunft freut sich über eine
rege Teilnahme.

St. Bartholomäuskirche 
Donnerstag, 8. November, 7.45 Uhr:
Schülergottesdienst, anschließend
Eucharistische Anbetung mit Kom-
munionfeier. 
Samstag, 10. November, 18 Uhr:
Beichtgelegenheit; 
18.30 Uhr: Vorabendmesse. 

Trubehüeterzunft 
Die Trubehüeter Zunft lädt alle Mit-
glieder, Freunde und Gönner zur när-
rischen Martini-Sitzung am Sonntag,
11. November, 20.11 Uhr, ins Weihbi-
schof-Gnädinger-Haus ein (Zunftmit-
glieder bitte im Häs). 

Eltern-Kind-Treff 
Der Eltern-Kind-Treff für Kinder im
Alter bis einschließlich drei Jahren
findet jeden Montag (außer in den

Schulferien) von 10 bis 11.30 Uhr im
Weihbischof-Gnädinger-Haus statt.
Infos: Telefon 143266. 

Kulturausschuss:
Termine 

9. November: Pfarrgemeinde St.
Martinsumzug Kindergarten 18 Uhr
10. November: Ortspatrozinium
11. November: NV Martinisitzung
16. bis 21. November: Hospizverein
Vernissage 
18. November: Volkstrauertag, mit-
gestaltet von der Feuerwehr und
dem Musikverein 
24. November: Helferfest der Pfarr-
gemeinde
27. November: Rentnertreff in der
„Linde“ 
1. Dezember: Christkindlmarkt der
KfD
8. Dezember: Weihnachtsfeier
Schützenverein 
9. Dezember: Altennachtmittag mit-
gestaltet vom Kirchenchor
11. Dezember: Adventsfeier der
Rentner 
16. Dezember: Adventskaffee des
SVB in der Halle
28. Dezember: Winterwanderung
der Feuerwehr 

Narrenverein:
Fasnachtseröffnung

Sonntag 11. November: Fasnachtser-
öffnung auf dem Friedinger Schlöss-
le. Treffpunkt mit dem Fanfarenzug
um 10.15 Uhr am Rathaus, dann wird
auf das Schlössle gelaufen. 11.11
Uhr: Eröffnung der Fasnet, anschlie-
ßend Mittagessen im Schlössle. 
Der Narrenverein freut sich auf die
Begleitung vieler Friedinger.

Landfrauen
basteln

Wie man aus Kalenderblättern schö-
ne Geschenktüten bastelt, das zeigt
Renate Trüb aus Hilzingen den Land-
frauen am 20. November um 14 Uhr
im Gasthaus „Sonne“ (Gottmadin-
gen). Bitte mitbringen: größere
Schere, Lineal, Bleistift, flacher Pin-
sel, Kalenderblatt, Wollreste für Kor-
del, Stricknadel. 

Seniorentreff 
Mittwoch, 7. November ab 14.30
Uhr: Monatstreff der Seniorengrup-
pe im Gasthaus „Sonne“. 

Kirchliches 
Donnerstag, 8. November, ab 14 Uhr:
Spendung der Krankenkommunion
durch Pfarrer Ruf in Volkertshausen,
Schlatt, Hausen, Beuren.
Sonntag, 11. November, 10.15 Uhr:
Wortgottesfeier.

Fußball 
Jugend 
Freitag, 9. November, 17 Uhr: SV
Hausen D – FC Öhningen-Gaienho-
fen 2 (Steißlingen)
18.30 Uhr: SV Hausen B – FC Singen
(Steißlingen) 
Samstag, 10. November, 10.30 Uhr:
SV Konstanz-Wollmatingen – D-Ju-
niorinnen
12.30 Uhr: C-Junioren – SC Gottma-
dingen-Bietingen 2 (Hausen) 

Aktive 
Samstag, 10. November, 14.30 Uhr:
SV Hausen I – SV Büsslingen
Sonntag, 11. November, 10.30 Uhr:
SV Hausen II – SV Riedheim 2

Wer will beim
Krippenspiel
mitmachen ?

Wer hat Lust, beim Krippenspiel
(Aufführung: 24. Dezember in der
Kirche) mitzumachen? Ein 1. Treffen
findet am Mittwoch, 14. November,
16 Uhr, im Pfarrhaus statt. 1. Probe:
24. November. Weitere Infos bei
Christine Krug, Telefon 31270, und
Carmen Waibel, Telefon 918121.

Jahresabschlussfeier
Der Sportverein lädt alle Freunde,
Gönner, aktive und passive Mitglie-
der zur Jahresabschlussfeier am 17.
November ab 19.30 Uhr in die Ei-
chenhalle ein (Hallenöffnung: 19
Uhr). Karten (15 Euro) gibt es bei den
Abteilungsleitern oder bei K.-H. Sip-
pel (Telefon 49896). Für Speis, Trank
und Unterhaltung ist gesorgt. 

Sammlung von
Problemstoffen

Montag, 19. November, 14.30 bis
16.30 Uhr: Problemstoffsammlung
auf dem Kirchenparkplatz (nur Pro-
blemstoffe aus Haushalten in haus-
haltsüblichen Mengen).

St. Martinsumzug 
Die Katholische Kirchengemeinde
lädt alle Kinder, Eltern/Großeltern
und Interessierte zum Martinsum-
zug am Sonntag, 11. November, ein.
Ein St. Martinsspiel findet um 17.30
Uhr in der Kirche statt, anschließend
beginnt der Umzug – begleitet vom
Musikverein. Zum Schluss gibt es
heiße Würste, Glühwein und Kinder-
punsch (bitte eigene Tassen mitbrin-
gen). Bei schlechtem Wetter ist der
Johannessaal geöffnet.

St. Johanneskirche
Donnerstag, 8. November, 18.30
Uhr: Rosenkranz; 
19 Uhr: Hl. Messe.
Sonntag, 11. November, 8.45 Uhr: Hl.
Messe.

Martini-Sitzung 
Die Narrenzunft Breame lädt zur
Martini-Sitzung am Sonntag, 11.11.,
herzlich ein. Treffpunkt zu einem
kleinen Sektempfang: 10.45 Uhr an
der Linde mit dem Musikverein. Von
dort geht es um 11.11 Uhr ins Gast-
haus „Kranz“, wo mit einem kleinen
Programm weiter gefeiert wird. Die
Narrenzunft Breame und der Musik-
verein freuen sich auf zahlreiche
Narrengäste.

Adventsfenster 
Es werden noch Familien gesucht,
die ein Adventsfenster gestalten
möchten. Bis zum 23. November
kann man unter Telefon 45034 sei-
nen gewünschten „Fenstertag“ an-
melden. 

Infoveranstaltung 
Dienstag, 13. November, 19 Uhr: In-
formationsveranstaltung im Bürger-
haus zum geplanten Flurneuord-
nungsverfahren Singen-Überlingen
(Egelbach). Es ist geplant zum
Schutze des Bibers und zum Schutz
der landwirtschaftlichen Flächen vor
dem Biber ein Flurneuordnungsver-
fahren in den Gewannen Sonn, Kel-
lern, Im Salfert und Langenwiesen
durchzuführen. Mit dabei: Axel Goe-
dicke (Stadt Singen), Bernhard
Schütz (Ortsvorsteher), Stefan Du-
naiski (Ortsvorsteher Bohlingen),
Karin Chluba (Amtsleiterin Flurberei-
nigung).

St. Martinfest
Das St. Martinfest findet am Mon-
tag, 12. November, statt. 17 Uhr: Got-
tesdienst, musikalische Begleitung
durch den Kindergarten; 17.30 Uhr:
Laternenumzug vom Kirchplatz (Sin-
gener Straße, Bodanstraße, Berg-
straße) zum Schulhof, musikalische
Begleitung durch das Vororchester;
17.45 Uhr: Bewirtung durch den El-
ternbeirat der Schule mit Kinder-
punsch, Glühwein, Martinsgänsen
(nur auf Vorbestellung in der Schule
oder im Kindergarten) und Fleisch-
käsbrötchen; Martinsfeuer der Ju-
gendfeuerwehr auf dem Schulhof.

Termine
Freitag, 9. November, 18 Uhr: FC Sin-
gen D2 – SG Überlingen D2
Samstag, 10. November, 11.45 Uhr:
SC Konstanz-Wollmatingen D2 – SG
Überlingen D (Waldheim-Kunstrasen
Konstanz) 
12 Uhr: SG Böhringen/Überlingen
C2 – SV Litzelstetten C (Böhringen)
16 Uhr: SG Böhringen/Überlingen C1
– SG DJK Donaueschingen C (Böhrin-
gen) 
14.30 Uhr: SV Bohlingen II – TSV
Überlingen II
Sonntag, 11. November, 13 Uhr: SG
Böhringen B1 – FC Neustadt B1 (Böh-
ringen) 
14.30 Uhr: SV Bohlingen I – TSV
Überlingen I
15 Uhr: SG Böhringen A – SG Immen-
staad A (Waldsportplatz Überlingen) 
Samstag, 17. November, 19 Uhr:
Schauturnen 60 Jahre TSV (Riedblik-
khalle)
Sonntag, 18. November, 14.30 Uhr:
TSV 1 – FC Böhringen 1 (Nachhol-
spiel) 

Samstag 24. November, 9 Uhr: Huk-
kepack-Pokal des Hegau-Bodensee-
Turngau (Riedblickhalle)
Sonntag, 25. November, 13 Uhr: Ver-
einsmeisterschaften Turnen (Ried-
blickhalle) 

Friedingen

Hausen
an der Aach

Schlatt
unter Krähen

Überlingen
am Ried

Beuren
an der Aach

Bohlingen

Wichtige Telefonnummern
• Feuerwehr/Rettungsdienst:

� 112
• Polizei: � 110
• Polizeirevier Singen:

� 07731/888-0
• Krankentransport: � 19222
• Zahnärztlicher

Bereitschaftsdienst: 
� 07731/19292

• Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
� 01805/19292350
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�

�

� �

Müllabfuhr 
und Baustellen

Baustellen sind eine zeitlich be-
grenzte Behinderung für den öf-
fentlichen Verkehr und für die An-
wohner. Nicht nur der Verkehr,
auch die Müllgefäße und die Gel-
ben Säcke müssen manchmal
umgeleitet werden. Die Müllfahr-
zeuge unterliegen den Spielre-
geln des öffentlichen Verkehrs.
Sie dürfen und können nicht in
den Baustellenbereich einfahren.
Deshalb werden die Anwohner
von Baustellen, gesperrten Stra-
ßen oder Straßenteilen gebeten,
sämtliche Mülltermine, auch die
Gelben Säcke und den Sperrmüll,
an der nächstgelegenen und von
den Müllfahrzeugen anfahrbaren
Straßenecke gesammelt bereit-
zustellen.


